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(2) Nimmt die Beschäftigung mit den im Abs. 1  
genannten Arbeiten nicht eine volle Woche in An-
spruch, so sind Arbeitszeiten in den im Abs. 1 an-
geführten heißen Öfen oder heißen Konvertern mit 
einem Zuschlag von 7,5 v. H. zu bewerten. Eine 
Arbeitsstunde ist daher mit 64 1/2 Minuten in An-
schlag zu bringen, jedoch darf die nach § 3 zulässi-
ge Dauer der Wochenarbeitszeit nicht überschritten 
werden.

(3) Als heiße Öfen oder heiße Konverter im Sinne 
der Abs. 1 und 2 gelten solche, bei denen die In-
nentemperatur mehr als 30 Grad C beträgt.

(4) Die Bestimmungen der Abs. 1 und 2 gelten auch 
für Reparaturarbeiten (Zustellungen) in Hochöfen, 
soweit mit Kohlenstoffsteinen gearbeitet wird.

(5) Bei Einführung einer Wochenarbeitszeit von 
zweiundvierzig Stunden tritt an Stelle des im  
Abs. 2 genannten Zuschlages von 7,5 v. H. ein sol-
cher von 5 v. H. Eine Arbeitsstunde ist daher dann 
mit 63 Minuten in Anschlag zu bringen.

§ 23. Wenn es das öffentliche Interesse infolge 
besonders schwerwiegender Umstände erfordert, 
können durch Verordnung für einzelne Arten oder 
Gruppen von Betrieben Ausnahmen von den Be-
stimmungen der §§ 3, 4, 9, 11, 12, 12a Abs. 4 bis 
6, 13b bis 15e, 16, 18, 18a, 18b Abs. 1, 18c Abs. 
1, 18d, 18e sowie 18g bis 18i zugelassen oder 
abweichende Regelungen hinsichtlich der Dauer 
der Ruhepausen getroffen werden.

§ 24. Jeder Arbeitgeber hat in der Betriebsstätte 
an geeigneter, für die Arbeitnehmer leicht zugäng-
licher Stelle, soweit diese Vorschriften für die Be-
triebsstätte in Betracht kommen, einen Abdruck

1.  dieses Bundesgesetzes,

2.  der auf Grund dieses Bundesgesetzes erlas-
senen Verordnungen oder Regierungsüberein-
kommen,

3.  der Verordnung (EG) Nr. 561/2006,

4.  der Verordnung (EWG) Nr. 3821/85,

5. des Abschnittes Q der EU-OPS oder

6.  der Anhänge 1 und 2 der AOCV 2008

aufzulegen oder den Arbeitnehmern mittels eines 
sonstigen Datenträgers samt Ablesevorrichtung, 
durch geeignete elektronische Datenverarbeitung 
oder durch geeignete Telekommunikationsmittel 
zugänglich zu machen.

§ 25. (1) Der Arbeitgeber hat an geeigneter, für 
den Arbeitnehmer leicht zugänglicher Stelle in der 
Betriebsstätte einen Aushang über den Beginn und 
das Ende der Normalarbeitszeit sowie Zahl und 
Dauer der Ruhepausen sowie der wöchentlichen 
Ruhezeit gut sichtbar anzubringen oder den Arbeit-
nehmern mittels eines sonstigen Datenträgers 
samt Ablesevorrichtung, durch geeignete elektroni-
sche Datenverarbeitung oder durch geeignete Tele-
kommunikationsmittel zugänglich zu machen.

(2) Bei gleitender Arbeitszeit hat der Aushang ab-
weichend von Abs. 1 den Gleitzeitrahmen, allfällige 
Übertragungsmöglichkeiten sowie Dauer und Lage 
der wöchentlichen Ruhezeit zu enthalten.

(3) Ist die Lage der Ruhepausen generell festge-
setzt, ist diese in den Aushang aufzunehmen.

§ 26. (1) Der Arbeitgeber hat zur Überwachung 
der Einhaltung der in diesem Bundesgesetz gere-
gelten Angelegenheiten in der Betriebsstätte Auf-
zeichnungen über die geleisteten Arbeitsstunden 
zu führen. Der Beginn und die Dauer eines Durch-
rechnungszeitraumes sind festzuhalten.

(2) Ist – insbesondere bei gleitender Arbeitszeit 
– vereinbart, daß die Arbeitszeitaufzeichnungen 
vom Arbeitnehmer zu führen sind, so hat der Ar-
beitgeber den Arbeitnehmer zur ordnungsgemäßen 
Führung dieser Aufzeichnungen anzuleiten. Nach 
Ende der Gleitzeitperiode hat der Arbeitgeber sich 
diese Aufzeichnungen aushändigen zu lassen und 
zu kontrollieren. Werden die Aufzeichnungen vom 
Arbeitgeber durch Zeiterfassungssystem geführt, 
so ist dem Arbeitnehmer nach Ende der Gleitzeit-
periode auf Verlangen eine Abschrift der Arbeits-
zeitaufzeichnungen zu übermitteln, andernfalls ist 
ihm Einsicht zu gewähren.

(3) Für Arbeitnehmer, die

1.  ihre Arbeitszeit überwiegend außerhalb der Ar-
beitsstätte verbringen und
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